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Vo n we g en La mp en-
fi eb er: Bei i hr e m

sel bst konzi pi ert en
I D- Pr oj ekt n eh men

An g él i q u e Ar n oul d u n d
F abi e n n e Lentz zu m
er st e n Mal auf d e m

Regi est u hl Pl atz.

Auf de n Barri k ade n:
Angéli que Ar n oul d u n d
Fabi e n ne Le nt z s et ze n
si c h durc h.

gl ei c hz ei ti g, das Pu bl i k u m
si t zt a uf Dr e hst ü hl e n daz wi -
s c he n. " Es ge ht dar u m, E nt-
s c hei d u nge n z u t r eff e n. " I n de-
pe n de nt Li ttl e Li es i st f ür
Nac h wuc hs k ü nstl eri n ne n wi e
Fa bi e n ne Le nt z u n d Angél i -
q ue Ar n o ul d ei n S pr u ng br ett,
vi el l ei c ht f ü hrt i hr Weg si e
vo n d ort a us a uf di e gr o ße n

l uxe mb ur gi s c he n o der a uc h
i nt er nati o nal e n Bü h ne n.

Ru n d u m das Ko mi t ee vo n
I LL ar bei t et ei n Kol l ekti v vo n
Künstl erI n ne n, de ne n di e Kul -

t urf a bri k i hr e Rä u ml i c hkei t e n
z ur Verf üg u ng st el l t. " Das Kul -
t ur mi ni st eri u m u nt er st üt zt
di e ei nz el ne n Pr oj ekt e ei ge nt-

l i c h zi e ml i c h gr o ßz ügi g",
er kl ärt Ar n o ul d. Vi el l ei c ht
er häl t I LL a uc h i n di es e m J a hr
ei ne Ko nve nti o n vo m Kul t ur-
mi ni st eri u m, di e i h ne n ei ne

r egel mä ßi ge, f est gel egt e
Unt er st üt z u ng z us agt. " Zur
Zei t k ö n ne n wi r de n Mi t wi r-
ke n de n f ast n ur s y mb ol i s c he
S u m me n a us z a hl e n. Aber es

i st wi c hti g, das s di e Ar bei t
a uc h al s s ol c he a ner ka n nt
wi r d. " Di e mei st e n Mi t gl i e der
vo n I LL st u di er e n n oc h,
ei ni ge ha be n i hr e ber ufl i c he
La uf ba h n ger a de er st
be g o n ne n. " Wi r wür de n u ns
nat ürl i c h ger ne pr of es si o nal i -
si er e n", s agt Fa bi e n ne Le nt z,
" a ber es best e ht i m mer di e
Gef a hr, das s d ur c h z u ne h-
me n de Mi tt el u n d gr ö ßer e n
Auf wa n d das Al t er nati ve
St üc k f ür St üc k verl or e n
ge ht. " " Es hei ßt a uf pas s e n",
f ügt Angél i q ue Ar n o ul d hi nz u.

Das Ha n dy kl i ngel t. Di e
a n der e n Kü nstl erI n ne n t r u-
del n l a ngs a m z ur Pr o be ei n.
S e uf z e n d er he be n si c h di e
bei de n. Es t ut i h ne n g ut mal
ei n, z wei St u n de n i m Bi st r o
ne be n der Kul t urf a bri k z u si t-
z e n. " Ma nc h mal mer ke n
wi r ni c ht ei n mal wi e der
Tag vor bei ge ht. " Fa bi e n ne
Le nt z l eert i hr Gl as: " Ei ge nt-

l i c h st el l e i c h mi r kei ne
Fr age n dar ü ber, wi e das
Pr oj ekt a nk o m mt. I c h de nke
ei nf ac h Go. "

Cl audi ne Muno

ger a de l ei c ht. " Bi s Dez e mber
möc ht e i c h a uf j e de n Fal l

a bgege be n ha be n", s agt si e.
I de nti t ät bes c häf ti gt si e
i m St u di u m u n d i n i hr er
Ku nst. Al s das I D- Pr oj ekt i n
der Anf a ngs p has e st ec kt e,
br ac ht e Angél i q ue Ar n o ul d
di e Bi l der ei n,
Fa bi e n ne Le nt z er gä nzt e de n
t he mati s c he n Ra h me n. S ei t
Dez e mber 2 0 0 3 ar bei t e n si e
Ha n d i n Ha n d, vor al l e m i n
z a hl l os e n Br ai nst or mi ng- S es-
si o ns.

Ide ntit ät: Kü nstl eri n ne n
Vor dr ei J a hr e n wur de n si e

Mi t gl i e der des l uxe mb ur gi -
s c he n Kü nstl er k ol l ekti vs
I n de pe n de nt Li ttl e Li es.
Dur c h i hr e Ar bei t a n de n
Kost ü me n z u m S pekt akel " Far
Away" wur de Fa bi e n ne Le nt z
z u m er st e n Mal be wus st, das s
di e Kunst i hr e ei ge ntl i c he Lei -
de ns c haf t i st. " Ec h mol e n a
k ni wwel e n a bast el e n z ë nt er
ei weg", s agt si e. " Aber er st

j et zt begi n ne i c h dar a n z u
gl a u be n, das s i c h di es e n Weg
a uc h ber ufl i c h ge he n ka n n. "

Ne be n i hr e m Ges c hi c ht s-
st u di u m bes uc ht si e i n Pari s
ei ne S c h ul e f ür Mo de desi g n.
Angél i q ue Ar n o ul d, di e s ei t

f r ü hest er Ki n d hei t i n de n Bal -
l ett s c h u he n st ec kt, i st i n
Pari s S c h ül eri n der Ta nz-
s c h ul e St u di o Har mo ni c. "I c h

Ide ntit ät: Mac heri n ne n
Das Ha n d y kl i ngel t. " Nat ür-

l i c h pr o be n wi r he ut e. "
Äu ßerl i c h l äs st si c h Angél i -
q ue Ar n o ul d ni c ht a us der
Ru he bri nge n. Si e z ü n det si c h
ei ne Zi gar ett e a n un d ver-
s c hr ä nkt di e Ar me vor der
Br ust. Ner vös, a ber t r ot z
al l e m s o uver ä n. F ünf z e h n
Künstl erI n ne n a us de n ver-
s c hi e de nst e n Ber ei c he n, vo n
Ta nz bi s Li t er at ur, si n d a n
de m I D- Pr oj e kt bet ei l i gt, das
Ar n o ul d ge mei ns a m mi t
Fa bi e n ne Le nt z a us gear bei t et
hat u n d a uc h i ns z e ni ert.

" Wi r mus st e n er st l er ne n
u ns d ur c hz us et z e n. De n n di e
Regi e mus s i m mer di e Aut o-
ri t ät be hal t e n", s agt Fa bi e n ne
Le nt z. Di e 2 5- J ä hri ge wi r kt ei n
we ni g s c h üc ht er n, a ber ni c ht

ä ngstl i c h a ngesi c ht s der Fe u-
er pr o be, di e si e a m 1 7. S e p-
t e mber i n der Kul t urf a bri k
er wart et, we n n i hr S pekt akel
Pr e mi er e f ei ert.

Ide ntit ät: Suc he n de
I de nti t ät i st ei n gr o ßer

Begri ff. Fa bi e n ne Le nt z defi -

ni ert si e al s de n Bez ug des
Me ns c he n z u s ei ner U mwel t:

" Aber ei ge ntl i c h möc ht e n wi r
Fr age n i n de n Ra u m st el l e n,
a nst att Ant wort e n vor z uge-
be n. " Über i hr e n ei ge ne n Pl at z

i n der Ges el l s c haf t ha be n si e
s c h o n zi e ml i c h kl ar e Vor st el -
l u ng. " Wi r möc ht e n vo n u ns e-
r er Kr eati vi t ät l e be n", s age n
bei de un d gri ns e n da bei , wei l

i h ne n be wus st i st, das s di es er
Wuns c h bes o n der s i n Luxe m-

b ur g f ast s c h o n ei n we ni g
a bge dr os c he n kl i ngt. " Wär e
ei ge ntl i c h ei n nett er S pr uc h
f ür ei n T- s hi rt", s agt di e
2 3-j ä hri ge Ar n o ul d. " We n n es
ni c ht kl a p pe n s ol l t e, da n n
k ö n nt e n wi r i m mer n oc h ' Pr of'
wer de n. " I n i hr e n Gesi c ht er n

i st j e d oc h z u l es e n, das s di es e
Al t er nati ve h öc hst e ns al s
Notl ös u ng her hal t e n s ol l .

Zur Zei t s c hr ei be n bei de
a n i hr er Abs c hl us s ar bei t.
Angél i q ue Ar n o ul d st u di ert

f r a nz ösi s c he Li t er at ur a n der
S or b o n ne No uvel l e i n Pari s.

I hr er st es The ma er wi es si c h
s c h nel l al s al l z u br ei t
gef äc hert. I m z wei t e n Anl a uf
bes c häf ti gt si e si c h mi t I nge-
b or g Bac h ma n n. "I de nti t é
nati o nal e l uxe mb o ur ge oi s e et
c o nst r ucti o n e ur o pée n ne" -
a uc h Fa bi e n ne Le nt z mac ht es
si c h mi t i hr e m " Mé moi r e de
maît ri s e" i n Ges c hi c ht e ni c ht

möc ht e mi c h i n z wei J a hr e n
z ur pr of es si o nel l e n Tä nz eri n
a us bi l de n l as s e n. "

Das U mf el d r eagi ert ni c ht
i m mer p osi ti v a uf di e bei de n
s el bst si c her e n Künstl eri n ne n.
" S age n wi r es mal s o: Es
best ün de ei n de uti g ei n Pr o-
bl e m, we n n i c h ni c ht ne be n
de m Ta nz n oc h ei n Uni ver-
si t ät s di pl o m hätt e", s agt
Angél i q ue Ar n o ul d. " Mei ne
El t er n ver st e he n mei ne n
Wuns c h", f ügt Fa bi e n ne Le nt z

hi nz u, " a ber si e mac he n si c h
S or ge n. " Näc hst es J a hr zi e ht
si e mi t ei ne m ne ue n Kunst-
pr oj ekt i m Ge päc k nac h Ber-

l i n: "I c h ha be Angst, das s i c h,
we n n i c h hi er bl ei be, ei nes
Tages mei ne Tr ä u me z u Gu n-
st e n des Wuns c hes nac h
Si c her hei t a uf ge be. "

Ide ntit ät: Un be que me
" Ge mütl i c hkei t", s agt

Angél i q ue Ar n o ul d, "i c h mag
di es es Wort ni c ht, a ber es
pas st z u Luxe mb ur g. " I hr e
El t er n f r age n si e i m mer wi e-
der, war u m si e si c h ni c ht ei n-

f ac h z ur üc kl e h nt o der Feri e n
mac ht. " Vi el e de nke n Ta nz s ei

ei n a müs a nt er Zei t vert r ei b,
a ber kei n ' ri c hti ger' Ber uf. "

Auc h di e Zus c ha uerI n ne n
des I D- Pr oj ekt s s ol l e n es si c h

i n der Kuf a ni c ht al l z u ge müt-
l i c h mac he n. Ma nc hes
ges c hi e ht a uf z wei Bü h ne n
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" Ei nf ach Go"

In de pe n de nt Littl e Li es
wur de i m Kult urjahr 1 995

v o n St u de ntIn ne n gegr ü n det,
mit de m Zi el, i n n ov ati v es

The at er je ns eit s best e he n der
u nd sc h wer zugängli c her
Str u kt ure n zu pr o duzi ere n.
Di e Mit gli e der des Koll e kti vs,
di e si c h zu m gr ö ßt e n Teil i m
Ausl an d i n der kü nstl eri-

sc he n Aus bil du ng befi n de n,
möc ht e n di e ge wo n ne ne n

Erfahr u nge n i n Luxe mb urg
zus a m me nfü hre n.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


